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 Druck auf Marketingverantwortliche, Leads auf 

den eigenen Webseiten zu generieren, um die 
Investitionen hier zu rechtfertigen, wächst. 

 Leadgenerierung auf fremden Websites bspw. 
über die Anmeldung zu einem Newsletter, die 
Teilnahme an einem Online-Gewinnspiel oder  
eine Neukundenregistrierung  auf Platz 2. 

 Leadgenerierung über Social Media im 
Durchschnitt erst bei ca. 30 % angekommen. 
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Rückblick 2012 
Leadgenerierung  
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Aggressiver vs. Rücksichtsvoller 
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Rückblick 2012 
Kampagnengestaltung zur Leadgenerierung 
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Case Studies zur Leadgenerierung 2012 
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Experteninterviews mit Dr. Peter Figge                       ... und Jürgen Sievers 
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Highlights der Expertenbefragung 2013 

Leadgenerierung auf eigenen Websites nimmt weiter zu 
 
 9 von 10 Experten sind der Meinung: Leadgenerierung ist  
   im Vergleich zu 2012 gleichgeblieben oder gestiegen 
 
 Fokussierung auf den Aufbau und die Erweiterung von    
   Kundendatenbanken und Interessentendatenbanken 



www.digital-dialog-insights.de Prof. Harald Eichsteller 

Seite  6 

Highlights der Expertenbefragung 

Social Media Leads gewinnen an Bedeutung  
 
 De Einschätzungen von 2012 wurden 2013 bestätigt:  

in allen Branchen flossen größere Investitionen in die 
Leadgenerierung auf Social-Media-Plattformen 

 
 Erfolg wird oftmals eher skeptisch gesehen: 
   nur 1 von 4 Experten sehen Erwartungen erfüllt  
 
 Anforderungen an Personal und Aufwand hierfür  
   wurden unterschätzt 
 
 
 
 
 Vergleich mit  Vereinigten Staaten von Amerika 
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Studiendesign 

Online-Fragebogen 
 
 124 Marketing-Experten –  Experten-Netzwerk der Hochschule der Medien (HdM),  
  Unternehmen der werbetreibenden Wirtschaft, die im Netzwerk von UIM schalten 
 
 
 
 
 
 
 
 1.957 Consumer –  Onlinebefragung auf WEB.de und GMX 
 
 Experteninterviews und Expertenstatements 
 
 Case Studies 
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Highlights der Expertenbefragung 

Multi-Screen Optimierung erst am Anfang 
 
 Erfolgreiches Dialogmarketing berücksichtigt, auf welchem 
   Device der Content ausgeliefert wird 
 
 Technische Möglichkeiten zur optimierten Darstellung  
   bieten maßgeschneiderte Lösungen für unterschiedliche   
   Bildschirmgrößen 
 
  



www.digital-dialog-insights.de Prof. Harald Eichsteller 

Seite  9 

Highlights der Expertenbefragung 

Multi-Screen Optimierung erst am Anfang 
 
 Apps für Smartphone und Tablets werden immer mehr zum  
  festen Bestandteil des 360-Grad Marketings der Unternehmen 
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Highlights der Expertenbefragung 

Multi-Screen Optimierung erst am Anfang 
 
 Die Hälfte der Experten gehen davon aus, dass 20 - 25 %   
  der Unternehmen bisher Responsive Design und eigene  
  Apps einsetzen 
 
 Der Großteil der Experten schätzen zukünftig größere   
   Investitionen in die Optimierung der Darstellung auf Small  
   Screens, wie bspw. Smartphones 
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Highlights der Expertenbefragung 

Experteninterview Tina Beuchler  
(Head of Media Communication, Nestlé Deutschland AG) 
 
 Bei Nestlé bereits mit der Optimierung für mobile Nutzung  
   begonnen 
 
 Optimierung von Inhalten auf unterschiedliche Screengrößen ist  
   jedoch mit hohen Investitionen der Unternehmen verbunden 
 
 Viele Unternehmen stehen erst am Anfang, da Prozess mit viel  
   internem und externem Aufwand verbunden ist 
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Highlights der Consumerbefragung 

Mobiles Internet und Multi-Screen-Nutzung 
selbstverständlich 
 
 E-Mails, Nachrichten, Verkehr oder die      
   Wetterlage überall abrufen zu können,  
   ist für über 60% der befragten 1.957  
   Consumer nicht mehr wegzudenken 
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Highlights der Consumerbefragung 

Mobiles Internet und Multi-Screen-Nutzung 
selbstverständlich 
 
 In Bereichen wie Sport, Auto & Motor    
   sowie Rabatte & Gutscheine ist die  
   tatsächliche Consumer Nutzung  
   heute noch sehr gering 
 

   >> entsprechende Wachstumsfelder  
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Mobiles Internet und Multi-Screen-Nutzung 
selbstverständlich 
 
 88% der Deutschen nutzen mehrere Screens parallel  
  (Vgl. Grundlagenstudie zur Multi-Screen-Nutzung von  
   Interactive Media CCSP und United Internet Media 2013) 

Highlights der Consumerbefragung 
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Mobiles Internet und Multi-Screen-Nutzung 
selbstverständlich 
 
 88% der Deutschen nutzen mehrere Screens parallel  
  (Vgl. Grundlagenstudie zur Multi-Screen-Nutzung von  
   Interactive Media CCSP und United Internet Media 2013) 
 
 „E-Mails lesen und schreiben“ liegt in allen Umfragen  
   an erster Stelle 
 
 Informationen zu Produkten, Nachrichten abrufen  
  oder E-Commerce relevanter als der Austausch mit  
  Freunden in sozialen Netzwerken 

Highlights der Consumerbefragung 
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Highlights der Consumerbefragung 

Inhalte bei Multi-Screen-Nutzung überwiegend unabhängig 
 
 92% bei Multi-Screener mit TV  
 72% bei Multi-Screener ohne TV 
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Innovative Tools aus Expertensicht noch weit zurück 
 
 Die Experten sind überzeugt, dass in wenigen Firmen  
   diese Abkürzungen oder Features bekannt sind und  
   dementsprechend auch nicht genutzt werden. 
 
 Dabei können diese Tools Impulse setzen, dass 
  der Consumer sich per Smartphone mit digitalen   
  Zusatzangeboten ‚connected‘. 
 
 

Highlights der Expertenbefragung 
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Innovative Tools aus Expertensicht noch weit zurück 
 
 Der Einsatz der meisten innovativen Tools als digitales  
  Zusatzangebot wird von weniger als 10 % der  Firmen   
  genutzt 
 
 Die Bekanntheit von Tools wie RFID, Shazam, dem 
  Red Button auf Smart-TV-Fernbedienungen oder  
  Apps von TV-Sendern scheint ernüchternd gering 
 
 Nur QR-Codes auf Plakaten sind bekannter und werden  
  durchschnittlich am häufigsten eingesetzt 

Highlights der Expertenbefragung 
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Consumer innovationsfreudiger als Experten schätzen 
 
 Zwischen 10% und 20% der 1.957 Befragten  
  kennen und nutzen digitale Gutscheine, digitale 
  Prospekte, QR-Codes auf Plakaten oder Apps  
  von TV-Sendern 
 
 Jeder dritte Onliner kann sich vorstellen, zukünftig  
  die vorgestellten innovativen Tools zu verwenden 
 
 

Highlights der Consumerbefragung 
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Hohe Sicherheitsbedenken hemmen Small Screen Commerce 
 
 
 

Highlights der Consumerbefragung 
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Experteneinschätzung zum Einsatz von 
Smartphones in der Werbung (Trend) 
 
Coupons, Targeting und Location-based Services vorne, 
digitale Prospekte eher zurückhaltend taxiert. 
 
 Potenzial für die Personalisierung von  
   Informationen ausschöpfen 
 
 Serviceleistungen in mobilen Websites  
   und Apps bieten 
 
 
 
 

Highlights der Expertenbefragung 
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E-Mail Abruf online über Website des E-Mail-Anbieters 
 
 Mit über 80% rufen die 1.957 befragten Consumer ihre E-Mails  
  hauptsächlich über die Website des Anbieters ab 
 
 Immer erste Anlaufstelle, unabhängig von welchem Gerät 
 
 

Highlights der Consumerbefragung 



www.digital-dialog-insights.de Prof. Harald Eichsteller 

… soon to come 
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